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Motive aufMariasteiner Pluvialen (3):

Pfingstlich
und eucharistisch

Die abgebildete Cappa gehört zu einem
Ornat in roter liturgischer Farbe, der in
der Zeit des Exils der Mariasteiner Mönche

in Bregenz angeschafft wurde.
Das eucharistische Motiv des Kelches
mit der Hostie, auf der das Jesus-Monogramm

(IHS) aufgestickt ist, erinnert an
das Fronleichnamsfest, das wir am
20.Juni feiern. Die beiden Tauben mögen

Symbole für die Seelen sein, die in
der Eucharistie Lebenskraft und
Stärkung finden. Gleichzeitig tragen die Tauben

etwas Pfingstliches in sich, da sie uns
an die Heiliggeist-Taube erinnern und
die rote liturgische Farbe auch auf das

Pfingstfest verweist. Pfingsten und
Fronleichnam, der Heilige Geist und die
Eucharistie stehen untrennbar in Verbindung

miteinander: «Sende deinen Geist
auf diese Gaben herab, damit sie uns werden

Leib und Blut deines Sohnes, unseres
Herrn Jesus Christus», beten wir in der
Epiklese, der Herabrufung des Heiligen
Geistes, im eucharistischen Hochgebet.
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